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Mir HeklafflAttoiun wegen anfälliger unpünktlicher Zustellung unserer
Zeitschrift wolle man gefl. sofort an Aas Bureau der Pestalozzigesell-
schart, Rüdenplatz 1, Zürich I, richten.

Eingesottene Butter „Alpina"SUTTER
ist billiger und besserü als die von der Hausfrau eingesottene; nachstehende Ausführungen

erbringen den Beweis :

Ia frische Schweiz. Nidelbutter kostet Fr. 3.10 à 3.20 das Kilo.
Da nun durch das Einsieden ein Gewichtsverlust von mindestens
20 % entsteht, kommt der Kohpreis per Ko. auf Fr. 3.75. Kechnet

AI DINA 1" Cts. für Brennmaterial dazu, so wird der ErstellpreisMtrin« Fr. 3.85 sein. Dabei sind aber Mühen und die vielen Unannehm-
lichkeiten noch nicht entschädigt. — Eingesottene Butter „ALPINA" wird verkauft in
luftdicht schliessenden Büchsen von 1 u. 3 Ko. 5 Ii. 10 Ko.

Schweizerische, das Ko. 3.80 3.70
Ausländische, das Ko. 3.30 3.20

(die Büchsen werden berechnet und bei Rückgabe vergütet).
Nur um im Stande zu sein, unsere gesell. Kundschaft täglich mit frischer Butter

zu versorgen, haben wir das Buttereinsieden an Hand genommen. Wir suchen daher
daraus keinen speziellen Gewinn, deshalb sind unsere Preise auch sehr vorteilhaft.

Eingesottene Butter „ALPINA" ist garantiert aus reiner, frischer Naturbutter und
deswegen besser als die im Privathaus erstellte, weil mit unserem angewandten
Spezialverfahren die Butter nicht nur von allen geschmaek- und aromaschädigenden
Nebenbestandteilen sorgfältig gereinigt wird, sondern, was eine ebenso grosse Haupt-
sache ist, sie wird nicht versotten, wie dies beim gewöhnlichen Einsiedverfahren der
Fall ist und behält somit das der guten, frischen Naturbutter eigene feine Aroma.

Jetzt, wo die Buttertöpfe anfangen leer zu werden, lohnt es sieh einen Versuch
zu machen. •— Beste Referenzen stehen zu Diensten. — Bestellungen wolle man
richten an: Schweizerische Buttergesellschaft „Alpina",-Centrale:. Limmatstrasse 29.
Telephon 8612. Einziges Schweiz. -Spezialgeschäft für reine Naturbutter.

Kraft, Gesundheit, Leben
verleihen

A.V.G.
Gesunden — Kranken — Rekonvaleszenten

lII-Prodiikle %
CO

H
B (früher Witsehi-Produkte) ©
Ä r-4
1 Naturreinste Erzeugnisse von hervorragendster Qualität. ^
5R Kürzeste Kochzeit nur 7—10 Minuten Einfachste Zubereitung.

tS Leichtester Verdaulichkeit. Höchster Nährkraft, ff
HS «2
» n A bl _ TA A___

«̂Grosse Auswahl von Rezepten
«
Hft für

Suppen, Breie, Puddings und Gebäck aller Art. e*

III Verlangen Sie Kochbuch und Prospekte!!!

DM- Hàmânen wegen sMlllger unpiinktttcher Auîtellung unserer
Seitschrift wolle man gell, sofort an Sas Sureau üer pestalosüigesell-
seftatt, Süüenplatz: i. Zürich I, richten.

KIiiMàue Kutter Alpins
MM i>it SitliKvi im<l

ois die von der Ilouskrou eingesottene z noebstsbende ^.nsküiirnngsn
erbringen den Beweis:

là Irische scbwsic. blidsihnttsr kostet Br. 3.10 à 3.20 dos Xilo.
Do nu» dnrcb dos Binsisdsn sin Llewiobtsverlust von mindestens
20 "/» entsteht, kommt der Lobpreis per IVo. ouk Dr. 3.75. Rechnet

», »ron âr 13 dts. à- Brsnnmotsriol docu, so wird der Brstslipreis
ssr. 3.88 sgin. Dabei sind ober Nllbsn nnd die vision Dnannebm-

iiebkciten nook nickt sntsckâàiAt. — Eingesottene Kutter „At-PIN/t" wird vsrksukt in
lnktdicbt sohliessenden Büchsen von I u. 3 Ko. 5 u. ill Ko.

Schweizerische, «ins Ro. 3.80 3.70
Ausländische, dos Ro. 3.30 3.20

(die Büchsen werden berechnet nud hei Nüekgobe vergütet),
blur NIN im Ltonds cu sein, unsers gcsch. Ivundscbokt täglich mit Irischer Butter

ü» versorgen, hoben wir dos Luttsreinsisäen an Bond genommen. Wir soeben dober
dorons keinen speciellen Dswinn, dssbolh sind unsers Breiss oneb ssbr vortsiibakt.

Lingesottene Kutter ,,/tl.kiU/t" ist garantiert aus reiner, irischer Uaturduttsr und
deswegen hesser ois die im Rrivotbous erstellte, weil mit unserem ongswondtsn
tìpecialverkobren die Butter nicht nur von ollen gssebmoek- und oromoscbädigendsn
klcbenliestondtsilen sorgfältig gereinigt wird, sondern, was eins ebenso grosse Haupt-
soebo ist, sie wird nicht versotten, wie dies beim gewöhnlichen Binsiedvsrthhren der
Ball ist und behält somit dos der guten, frischen Botnrbnttsr eigene keine ^.roina.

«ketct, wo die Buttsrtöpke onkongen leer cu werden, lohnt es sieb einen Versuch
cn machen. -— Beste Rsksrsnren stehen cu Diensten. — Bestellungen wolle man
richten on: Schweizerische kuttei gsseilseliakt,,/tlpina", ventrale.- l-lmmatstrasse 2g.
d'slgphon 8612. Bincigss Lcbwsic. Lpsciolgesehökt kür reins àturbutìsr.
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„ _
Bevor Sic Ihre Aussteuer

einkaufen, oder ein Hochzeits- Geschenk machen, verlangen
e gratis und franko unseren neuesten Katalog (ca. 1400 photo-

graphische Abbildungen) über massiv silberne' und schwer ver-silberte Bestecke, Tafelgeräte, kontroll. Goldwaren und Uhren. *

E. kicMayer s Cie, Lim, Kurplatz 43

jj-uf $stern^l910

^ Ihca^cBslp, 20,. Ziitti^h,

BASLEB
Feuer - Versicherungs-Gesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Einbrach-Diebstahl-Versichernngen.
GenertlÄgentur Zürich : Kienast & Reuss, Ttowsirisse i4

TELEPHON 1606.

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-Glesellsciiaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizer. Sterbe- und Alterskasse
vom h. Bundesrat konzessioniert - gegründet 1881 von schweizer. GemeinnützigenGesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.- ijns und mit Fr. 1000.- auch ohneärztliche Untersuchung gegen erhöhte Prämien).
Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.—.
Auskunft erteilt lind empfiehlt sich zum Abscliluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14.
C. <»!eel, Filialverwalter.

Buchführung
Stenographie, Maschinenschrei-
ben, Kalligraphie, Bankfach und
alle Handelsfächer lehrt gründlich
C. A. 0. Gademaiiiis HaMelsscMe

Ä: Zürich I. ä:—— l'roHO.tlil _

^ kvvor Ibrv
einb.-...fg», oàor ein «oàà - Vvsvdovll mnebsll, vorlâneon
^16 una kranke unseren neuesten I^atulo^ (ea. 1400 pliote-
Arnxwsebs ^bbilclun^on) liber mgssiv silberne nnà sokvver ver-s.Iberte kestsvke, Isielgeràts, kentroll. Kolclw-iren uncl Ubren. '

i. M-Wt i kl«, k», ii«M

A u? ê«bo?ll''isio

Tà-utzk ZÄN, 20,

5««° - VsniietiLningsKessiKotisst
evulànto VsrAüwüA aller Sodääev mkol^g ?eusr, glilz, ^xologion

uiiâ Vernâsson.

ûii»ì»r«vlì Vsrst«Iîvr?Ri»jxvii

K«iist»j»^mr Mk!à. Kivnast â. Kvu88, fàZâmzlkALss
7KQ1S?IZVN 1606.

«»in«»
Srli^ vi/vri8<?do I.e.lj0N8vvr8ivI,«ruiiA8-<x08vll8<Zk»tt out' Ov^vn8v!ti^It«it

vorm. Svdivkàr. Stordo- uml ^Itvr8kit880
vom I., Luàrat ko^essîoàt - ASKriinllot 1881 von àvàer. <1e,..vin..ll»-!iseu
«-.esellsebàn empiisblt «ion günstigsten kellingungen ^

bsbens-Versieberungen bis -u fr. 30,000 - ^kis nnä mit l'r. 100».^ nnel. nl.noî.rxtliekg llvtsrsuebun^ AvASn erböbte ?riimien).
kenten-Versiekerungen bis ?u fr. 2VV0 -.v^i.sllunkt erteilt nncl empiie1.lt sieb ^nm ^.bsebluss von VorsielierunKen

vie ssilislk Ü/Illnsierkof 14.
t). <»««!, li'ilialvsrtvaltkr.

vucdfuftrung
gteno^rnpbis, Hl-.elll.invi.gel.iei-
bon, XnIIigiâpbie, Ib.nbkneb..ml
site Hn.nâo1sfàvber Isbrt Arìlnàliek
lZ. à. ll. KällMMN UMk!88lZdllIK

YMI.



EcNc Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ab inssera median, und

HandWebstühlen.
Keichhaltige Muster franko.

bleiche. Müller & Co., Leiiieiiweberei
Langenthal (Bern).

Zur Ball-Saison
empfehlen wir unsere reichhaltigsten Sortimente in weissen, sowie in
neuen, modernen Farben von

Woll-, Baumwoll-, Halbseide- und Seiden-Stoffen
Muster und Modebilder gerne sen Diensten.

J. Spörri A.-(w., Zürich.

Brüssel 1005. Grand {»rix mit goldener médaillé.
Pralftiltnl Bestes und relativ billigstes Bodenmittel. Kein Wichsen u. Blochen
llolVlIIvUl. mehr. Gestattet feuchtes Aufnehmen, verwandelt die ältesten tannenen
Fussböden in prächtiges Parkett und vermindert Staubbildung.

Praktikol-Versand vorm. E. Guyer, Zürich 11/2, Seestrasse 45.

Badeanstalt Mühleg-asse 25, Zürich I
Tramh&ltoatelle
Mühlegasse

Alle Arte» Bäder

vls-a-vls der Predlgerktrohe
S Minuten vom Hauptbahnhof Telephon 3202

Best eingerichtetes Geschäft

V. Ehrsam-Jetzer, Paulstrasse 98, Zürich V.

Leine Semer Leimvanâ
Itvîvll« ZttI1ÌK«ìv

Iisvli-, kett-, Küvkenlkinkn à
Lraut-^usstsusr'n.

^sàs ûlstsi^ál «lixîit »I» »iî>>ìill liXtliilll. ilixl
kliìii «I

Rsiâ^nlti^s Nustsv krnnko.

?isà à- (?0., ^6ÎlI61M6d6r6Ì
l îìttHviitItiìl (Lsi'll).

SÂII-8ÂÏ80N
smpkàlsn wir nnssro rsiàìiâitigstôn Lortiinsnts in wsisson, sovig in
nonso, inoàernsn I?srì>on von

Wol!-, kaumwoll-, lialb8killk- mâ 8eil!eli-8toifeli
AK,»«tvr ?I»<ì«1l>j1<ìvr zxvri»«

I. 8pvîki H.-k,,

«?»»«»«! Ki»VS. z»rtx uatì
lestes unà rsl»tiv dilligstss Lolienmiiiel> iiein Wictisen n. kivckenri «IvtilvUI. niskr. Kestsitei keuciites Âuknokmsn, vsrwsnilslt ^iv sltesien tsnnsnen

i^ussbörlsn in piàektiges Parkett unil verminilert Ltaubdilitung.
Praktikol-Vereanil vorm. L. Ku>er, /llrioli II/2, 8es«trasse 4S.

Ks.âsN.nsrLi,Iì MÂàlSANSKG 25, 2ûrià I
Nüdl«x»«»s

àrtt?» lîâàf

vìn-à-vì» àvr?r«âtxvràtrod«
S Zliiiatvll vom Sàvptdâluàok ?«1vxdvi» S202

kjll^riedtà Kàdàtt

V. Lkr8sm-iàei-, ?iìu>8îia88e 33, lüi'ieli V.



3 Punkte
sind es, durch welche sich das Schnupfen-mittel „Corynol" vor allen auszeichnet:

1. Durch seine rasche, sichere Wirkung ;
2- durch seine äusserst einfache Anwendung ;
3. durch seinen billigen Preis, indem I Fläschchen

lange reicht.

„Ooryzol" ist zum Preiso von Fr. 1.25 per Fläsch-
chen erhältlich in den Apotheken, falls nicht vor-iatig auch direkt von der Fabrik „WoloA.-G. Zürioh."

PIANOS
Harmoniums und Flügel
neu und gebraucht

darunter solche allererster Fir
men in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen
hält stets vorrätig

P. Jeeklin, Zürich
Oberer Hirschengraben 10.

Umtausch und Ankauf
gebraucht. Instrumente jederzeit

zu höchsten Preisen.
Reparaturen Stimmungen

J. Stähli
Fabrikation u. Detailverkaul

von

jSilberwaren
Spezialität :

Silberne Bestecke.

Verlangen Sie

fiygieniscber
* Zwieback

Produkt erster 6(1 te, firztl.warm empf.

$togerV Kleine
* Salzbretzel

Feinste Beigabe zum Bier.

Basier
Ceckcrli

Qualität extra supérieure.

nicht, zu haben, schreiben Siedirekt an die

Schweiz. Bretzei- und

Zwieback-Fabrik
Oh. Singer, Basel.

3 ?i«à
si»-! os, clurob »'ololiv sieb rlss
.„ittvl 5,»!> m.s/eiclinel -

1. Hureli «eine r.nscke, sickere Wirkung;
2. kurek sein» äusserst einfsekv /tnwenilung i
3. clurek «einen billigen preis, inlism l plàsekvken

Isnge reickt.
„Oarz'/.ol" ist /.um l'rois,, von l^r. 1^25 per plüseb-
oben orlMtliel. iu clou,1,.otbek.m, kâ niol.t vor-intiFsnob äirobt von 6erpndà„WoloA.-k. ?ürivk."

?IáIk0S
Ilnrinoniums nnà k'IÜAkI
non unâ xodranodt

àaiuiitoi' solens alleieiLtei' I^ii-
lNSN ÎN ^103301' ^U85vàl

dilligsten preisen
3tetL voiì'Âti^I'. à<I.Ii... X,i. i« i,

Oberer RirsebenArsben 10.

llmtiìusvli ,111 «I Nàiil
xebrsuebt. Instrumente ^'oâsr/eit

ZU köeksten preisen.
8tÌlNN1UN^VN

.1. ktüllli
fgdiìligllliii ii. llklgilvkiligiil

V0I1

^ilbei'Uzi'eii
Lpe/inlitlit:

8ildvri»e «vàvl<«.

VeàriAkn Lis

's k)Vgienischer
^ Xwleback

prollukt erster Kilte, àrztl.«s»rm empt.

singer ^ veille
^ 5alZtbretre!

polnsti kvigsbv ZUM Lis?.

kasier
Leckerli

yuslitàt vxtr» supérieur».

àkt 2u beben, «obreibon 81e
cllrvàt »n à
8vkvoiz!. öi'vkvi- unä

?mkbgvlt-fsbi'iit
01». »l»»vr, S»»»!.



Tee-Spezial- Geschäft

«Merkur"

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Schuh-Crême
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dern konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also hei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich.
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraitorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

Diensten-
Frage!

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.

Bintaezahltes Aktienkapital: Fr. 66,000,000.
Reserven : „ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfachcru in der Stahlpanzerkammer.
Ankauf von Coupons. Geldwechsel.

Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.

I Zürich III, Badenerstrasse 22.
Depositenkassen: ' Zürich V, Seefeldstrasse I.

I Oerlikon, Postgebäude.

Zur Lösung der Dienstenfrage trägt die

Waschanstalt Zürich 1.1, Zürich II

Unsere eigenen Mischungen, offen und in luftdichten
Originalpackungen, sowie feinste russische Tees sind

besonders vorteilhaft und gut.
nlleinverka'uf von UZ. U/issotzky & Die., Moskau. Preis-
liste gralis. 5% in Sparmarken, Uersand n. auswärts.

viel bei durch Uebernahme jeder Art Familien-
wüsche, sei es zum Waschen und Trocknen, oder
zum fertig Ausrüsten.

Telephon Nos. 79 und 6761.

Tse-5peiia1-6e5(ìM

Merkur

„läkäl"
ist in cls r l'at ^iseiigi^ Lodud-Orvia«
„lâektl", clecm sis gibt niât nui'
sebvelisn un6 àanerbaktea Lllav^, son-
àsrn Iconsurciert îcuccii Zas I^gâsr cm ci

rnacbt es gssebineiàig nrià vvasssr6iebt.
Verlangen Lis also bei Ibrsni Lebnb-
oiler Lps^ersibânàier ausàrûeklieb.
„lâSAl", Dosen à 25, 49 unà 69 Lts.
Alleiniger l'abiilcants V N. l'isvàvr,
cbein. Mnclkoliî- nncl Dettvsrev-Dabrill
I'vdraltork. Degrünclet 1869.

NL, Dutsr ^Vitilcvl kür Hausierer.

vienà»-
kr»Ke!

Zokweie. X»-sllit3N8tsIt
«ûrlvà — «»»«I — «snt — «t. «»Uo».

Negrûnàst 1856.

Divdsslàliltsk? ^.ktlsäs-pltsl: ?r. 6S,000,000.
lìsssrvsn: „ 20,000,000.

^tnnakinv von Gtvìàvrn: In Üonto-Xorrent. àl Vvpositsn-Linlaxe-
bekts. Liegen Obligationen.

Var«vàn»«v ant Vtvvtvaplvrv. liap îtalnnluzxon.
ìnt>»«nal,in»,<x nn,I VviFvaltnnx van Vtertxaplvrvn.
Verinîìtanzx van ?tiv«artiì<IivlN in àsr Ltablpauccsrlc-immer,
^nkant van tlanpan». <?1vlàv«el»«v1.

Veelisel8tllbs: Leke est^eplsl? Lslinliofstl'sssv.
t Illrieli III, Ladenersti-Âsse 22.

vepositsnksssen: ' lürieli V, 8eeieI68ti-asss I.
1 verlikon, ?osig«bsu6e.

^ur Dösnng âsr Disnstenkrsgg trägt 6is

Mszedàll Wed i.I, îdeied II

Unsere eigenen l^isedungen, offen unä in luftäietiten
lli'iginizlpâliliuligen. 5nuiie feinste l>ussi5cf>e lees sinc!

besonders vorteilkslt un6 gut.
nlleinvenl<suf von u/issntekg Lc Lie.. l"1oskgu. k^teis-
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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sieh matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Alkohol- und ätherfrei).
Dar Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräftewerden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haemntogen in der eigenen Familie sagen:

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähr.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)
„Mein jüngstes Töchterchen war als

Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernäh-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Sehweidnitz, Schles.)

„Hommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klein in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dem meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Fafsst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Warnung vor Fälschung

Verkanf In
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge-
rer Zeit."

Dr. med. Bösenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
züglichem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.
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'VVas à Merzte über ibrs vrioigs bei Verwendung von Dr. vommsl's
vasmatogen in der eigenen vamiüs sagen:

„vis "Wirkung von llommel's vae-
matogsn war bei insiuein zwsijäbr.
vnkel vins ausgezeiekneto und bat
sied dis àâmis und Lobwäebs sebr
bald verloren."
(?iok. vr. med. Kiroknsr, Würzburg.)

„Ibr llommsl's vasmatogen bat
in rneinein eigenen vauss vortreif
lieben und eklatanten Lrtolg gsbabt."

(l'rok. vr. med. Steiner, Xöln ». Rb.)
„Nein jüngstes löoktervksn war als

Zwiliingskind sebr sart uncl dureb
vsrsebiodens Xatarrbs uncl vrnäb-
rungsstörungen in der Lntwieklung
selir gobvmnit worden. Seit -las Rind
voinmei's vasmatogen gsnoininsn,
bat es sieb in ganz auffallender und
erkreulieker Vsise vriiolt unil ge-
kräftigt."

(vr. lierzog in Sebweidnitz, Seblss.)

„vommel's vasmatogen bat sieb
bei meiner prau, deren Verdauung
gänzlieb darnisdsrlag, vortrektiieb
erwiesen."
(Stabsarzt vr. Klein in visbsntbal.)

„leb bade mit vommel's
vasmatogen bei den Rin-
dein meiner Lebwsstsr, die
inkolge von Nalaria blut-
arm waren, sekr guten Vr-
folg gebalzt. Vrkrsuliebwar
vor allem die ?unabme lies
Appetits."

(vr. med. 0. pal,st,
Stabsarzt, Stuttgart.)
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„lVleins lkrau, die unsers RIslne
wälzrend der Sommermonate selbst
8^111^6, lîì^ 3.N îl,11^6H16ÌQ6l'
Sebwäebs und Zeitweiliger Appetit-
losigksit. vier batts vasmatogen
Homluel ì»alâ âis Ae^vûiisà^« ^Vir-
kung, so dass sie obns Anstrengung
nook drei «onats welter stillen
Konnte, vür anders välls, namsnt-
lieb in der Rindsrpraxis, verordne
leb Ibr Vrävarat sebon seit länge-
rsr Seit."

vr. med. Sösenbsrg,
Windisebleuba, l'bllringsn.)

„leb batts Velsgsnbsit, bei mei-
nsm eigenen zweijäkrigev Rinds die
ausgezsiebnete appetitanregende Vir-
kung Ibrss Ilaematogsn Iloiumsi
kennen zu lernen."

(vr. med. e. «orltz,

„Horrirnsl'L ìi».ì>6 iâin meiner eigenen pamilis mit vor-
illglivkvm ^nfolg ^

(vr. med. ssriedriob kruebtmann,
Sxezialarzt kür Rindsrkraukbsitsn,

Vemberg-^nissieniv,
Valizisn.)

„vommel's llaswatogeo
batte bei meinem durok
Kvuo^kusîvN arA ìì6iunt6r-
gekommenen Rinde einen
geradezu verbillkkenden ülr
koig."

(vr. med. pust,
Stabsarzt in Rosen.)

«an »erlange ausdrüoklivk
den blamon

Hr. Bommel.
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